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Der dritte Bankiertag.
Der dieſer Tage in Hamburg abgehaltene dritte

Bankiertag hat die großen Erwartungen, welche man
auf ihn geſetzt hatte, durchaus erfüllt. Gerade in
dieſem Jahre ſah man ihm mit beſonderer Spannung
entgegen. Bildet doch die Bankpolitik heute den
Mittelpunkt der wirtſchaftlichen Lage und blickt ver
Geſchäftsmann heute eifriger denn je nach dem Baro
meter, das ihm an der Börſe die Lage des Finanz
marktes anzeigt. Die Kurſe der Wertpapiere ſind
heute ſo ſehr erſchüttert und der Bankdiskont iſt ſo
ſtark in die Höhe gegangen, daß das Ungeſunde
unſerer heutigen Börſen- und Gelbdverhältniſſe auch
dem größten Optimiſten nicht entgehen kann.

Mit Rückſicht auf dieſe Lage unſeres Macktes
ſtanden in Hamburg vornehmlich zwei Fragen auf
der Tagesordnung. Einmal mußte natürlich die ver
hängnisvolle Wirkung des Börſengeſetzes klarer vor
Augen geführt werden und weiter galt es, die Lage
zu erforſchen, auf denen der Bedarf an Barmitteln
möglichſt eingeſchränkt werden kann. Jn letzterer
Beziehung fand der Entwurf eines Scheckgeſetzes, wie
er vor kurzer Zeit veröffentlicht worden iſt, durchweg
die verdiente Anerkennung. Man hat das Gefühl,
als ob jetzt wirklich auf wirtſchaftlichem Gebiet wieder
vernünftige Bahnen eingeſchlagen werden ſollen, wie
ſte nicht dem Sonderintereſſe einzelner privilegierten
Kreiſe entſpringen ſondern das allgemeine Jntere

m gs ge ſtſcheint es uns, ob die Vorteile, wie ſie der Hamburger
Giro und Ueberweiſungsverkehr bietet, nicht auch dem
Scheckoerkehr gegenüber ſo bedeutend ſind, daß man
in erſter Linie darauf ausgehen ſollte, dieſen Giro
verkehr auch an anderen Orten einzuführen. Der
Direktor der Norddeutſchen Bank ſetzte dieſe Vorteile
in der anſchaulichſten Weiſe auseinander und wies
insbeſondere auch darauf hin, daß nach der Gründung
der Reichsbank und der Aufhebung der Hamburger
Bank der Reichebankdirektor von Dechand anfänglich
von dem Hamburger Giroverkehr nichts habe wiſſen
wollen. Er habe dann aber einen ſeiner Beamten
zum Studium der Hamburger Börſen verhältniſſe nach
Hamburg entſandt und vieſer habe ihn über die
Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit der Hamburgiſchen
Einrichtungen ſo ſehr aufgeklärt, daß die Reichsbank
alsbald den Giro und Ueberweiſungsverkehr auch für
ihren Bankenverkehr übernommen und für alle ihre
Stellen im Reiche eingeführt habe.

Ueber das Börſengeſetz ſprachen in vortrefflicher
Weiſe Geh. Rat Prof. Dr. Rieſſor und der Ham
burger Bankier Max Warburg. Erſterer beſprach die
einzelnen notwendigen Aenderungen, die am Börſen
geſetz vorgenommen werden müßten, wenn die Börſen
ihre Funktionen ordnungsmäßig ſollten ausüben
können. Er ging davon aus, daß wir früher eine
Börſe ohne Börſengeſetz gehabt hätten, jetzt aber ein
Börſengeſetz ohne Börſe hätten. Ob es überhaupt
möglich ſein werde, die ſchweren Schädigungen, die
das Geſetz unſerem Börſenverkehr geſchlagen habe,
wieder gut zu machen, ſei ſehr zu bezweifeln. Wolle
man dies aber, ſo ſei jedenfalls eine Reform des
Geſetzes an Haupt und Gliedern erforderlich nament
lich müßten die Terminregiſter in Montan und
induſtriellen Werten aufgehoben werden.

Von einem ganz neuen Geſichtspunkt behandelte
M. Warburg das Börſengeſetz, indem er den Zu
ſammenhang zwiſchen dem Börſengeſetz und der
finanziellen Kriegsbereitſchaft darzulegen verſuchte.
In klaren Ausführungen ſchilderte er, daß das Börſen
geſetz die Börſe ihrer Kriegsbereitſchaft beraubt habe.
Deutſchland ſei zwar wirtſchaftlich ſtark, aber nicht
finanziell kriegsbereit. Die durch das Börſengeſetz
geſchwächte Börſe werde nicht in der Lage ſein, die
jeweiligen Summen an Anleihen und Schatz
anweiſungen unterzubringen, welche im Kriegsfall
untergebracht werden müßten. Sie würde auch
gegenüber einer Panik des Publikums, mit der man
beim Ausbruch eines Krieges, in den Deutſchland
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verwickelt werde, ſicherlich rechnen müſſe, nicht die er
forderliche Wiberſtandsfähigkeit an den Tag legen,
was zu unabſehbaren Konſequenzen führen muſſe.
Dem tiefen Eindruck, den dieſer Vortrag auf die
Verſammlung gemacht hatte, gab bei dem folgenden
Feſtmahl der nationalliberale Abgeordnete Paaſche
offen Ausdruck. Hoffentlich iſt die Wirkung dieſer
Darlegungen in jeder Beziehung die gewünſchte, ſodaß
der Bankiertag, der jetzt zum dritten Male gegen das
Börſengeſetz Sturm gelaufen hat, endlich das er
reicht, was im allgemeinen Intereſſe ſo ſehr not
wendig iſt.

Der Antomobilinduſtrie
erwächſt ohne ihr Verſchulden eine ernſte Gefahr.
Das rückſtchtsloſe Schnellfahren, das leider nicht nur
ausſchließlich die ſog. Sportsmen betreiben, die Be
läſtigungen der Paſſanten durch die Staubentwickelung
und den Bezingeſtank ſchaffen dem Automobil ſelbſt
immer mehr Gegner und die Seneigtheit, der weiteren
Entwickelung des Automobilweſens durch geſetzliche
Maßnahmen entgegenzutreten, gewinnt zuſehends
an Umfang. Jm nieder öſterreichiſchen Land
tag iſt jetzt von den Klerikalen, die dort über eine
Vierfünftel- Mehrheit verfügen, ein Antrag eingebracht
worden, der im Effekt auf eine Erdroſſelung der Auto
mobilinduſtrie hinausläuft. Prälat Scheicher hat näm
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ronen jährlich für jedes Automobil, ohne Unter
ſchied der Verwendung. Natürlich iſt es ganz aus
geſchloſſen, daß die Regierung einer ſolchen Steuer,
durch die auch die Automobildroſchken und Omnibuſſe
einfach weggefegt würden, zuſtimmt; ſte kann das
ſchon aus dem einfachen Grunde nicht, weil ſie damit
ihrem eigenen Verkehresprogramm, das z. B. in der
Poſtverwaltung eine immer größere Verwendung
von Automobilen, ſpeziell auch auf dem Lande, ins
Auge faßt, ins Geſicht ſchlagen würde. Jmmerhin
zeigt der Antrag, welche tiefe Abneigung gegen die
Automobile in weiten Kreiſen der Bevölkerung Platz ge
griffen hat. Jn Deutſchland iſt das wenn man
von den upper ten abſteht um kein Haar anders
In den großen Städten und ihrer nächſten Umgebung
ſind manche Straßenzüge, wo ſich die Einwohner vor
dem Geſtank der Tag und Nacht vorüberratternden
Automobile nicht retten können, nahezu unbewohn
bar geworden. Zu den vielfachen Nerven
ſchädigungen, denen der Bewohner der Großſtadt
ausgeſetzt iſt, iſt nun noch das Automobil gekommen,
das noch dazu jährlich Tauſende von Leuten gewalt
ſam ums Leben bringt.

Eine kleine Abhilfe zum mindeſten gegen die
lungenſchädigende Staubaufwirbelung könnte viel
leicht dadurch geſchaffen werden, daß die Schnellig
keitsgrenze in den Städten herabgeſetzt, oder
doch wenigſtens ſorgfältig darüber gewacht wird, daß
die jetzt feſtgeſetzte Grenze nicht überſchritten wird.
Jetzt kann auch der nicht mit einer Kontrolluhr be
waffnete Paſſant täglich ſo und ſo oft feſtſtellen, daß
Automobile in den belebteſten Straßen mit einer
Geſchwindigkeit fahren, die das geſetzlich erlaubte
Maximum überſchreitet. Warum ſchreitet die Polizei
ſo ſelten dagegen ein? Weil es iſt ein offenes
Geheimnis ſie ſich nicht gern Konflikten mit ſehr
hohen und einflußreichen Kreiſen ausſetzen will, die
den übrigen Automobilfahrern ſelber leider mit ſehr
ſchlechtem Beiſpiel vorangehen.

Die Vorgänge in Marokko.
Eine überaus wichtige Nachricht iſt der „Köln.

Ztg.“ am Freitag aus Berlin in folgendem offiziöſen
Telegramm zugegangen. Die franzöſiſche Re
gierung hat den Mächten, die die Akte
von Algeciras unterzeichnet haben, eine
Denkſchrift überreicht, worin der Vorſchlag entwickelt
wird, als einſtweilige Maßregel die Polizei
in Marokko nicht, wie vorgeſehen, durch

Marokkaner unter franzöſiſchem und ſpa
niſchem Kommando, ſondern durchweg aus
Franzoſen und Spanier zu bilden. Dieſe
Organiſation ſoll in Kraft bleiben, bis die weitere
Entwicklung es geftattet, die Polizei entſprechend den
Beſtimmungen der Akte von Algeciras zu bilden.

In derſelben Nummer, die dieſes Telegramm ent
hielt, brachte die „Köln. Ztg.“ einen Leitartikel, der
jedenfalls die Anſicht leitender deutſcher Kreiſe über
den franzöſiſchen Vorſchlag enthält. Der franzöſiſche
Vorſchlag iſt in einer Denkſchrift enthalten, in der
ausgeführt wird, daß die gegenwärtigen Verhältniſſe
die Bildung der Polizei, ſo wie ſie im Vertrage von
Algeciras vorgeſehen iſt, außerordentlich erſchwerten
oder unmöglich machten. Nach Anſicht der fraxzgſt
ſchen Regierung ſoll die jetzt beantragte franzöſtſch
ſpaniſche Polizei ein Mittelglied bilden für die Er
richtung einer endgültigen Polizeitruppe und ver
ſchwinden, ſobald ruhige Verhältniſſe deren Bildung
möglich gemacht haben. Die Antwort des marokkani
ſchen Kriegsminiſters, El Gebbas, der für vie Zu
verläſſtgkeit der marokkaniſchen Polizeirekruten eine
volle Verantwortlichkeit nicht übernehmen, ſondern
nur bei der Auswahl der Leute größte Sorgfalt und
Gewiſſenhaftigkeit verſprechen wollte, ſcheint der Aus
gangspunkt des franzöſtſchen Vorſchlages zu ſein.
Bei der vollkommenen Zerrüttung der Lage, ſo ſchreibt
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gehende Bürgſchaft für das zukünftige Wohlverhalten
der Polizeirekruten nicht übernehmen wollte, wie es
anderſeits auch begreiflich iſt, daß die Franzoſen nur
wirklich zuverläſſtge Leute gebrauchen können. Aus
dieſer Lage, die ſich nicht nur aus der Antwort El
Gebbas', ſondern auch aus der Geſamtheit der Ver
hältniſſe ergibt, folgern die Franzoſen die Notwendig
keit einer vorläufigen Einrichtung

Nach den Aeußerungen der „Köln. Ztg.“ zu
ſchließen, beſtände vorläufig keine große Geneigtheit
in Berlin, dem Vorſchlag Frankreichs zuzuſtimmen.
Wer weiß übrigens, was in Marokko alles vor ſich
gegangen iſt, bis die Meinungsäußerungen aller
Signatarmächte der Algecirasakte vorliegen. Es ſind
ihrer gar viele und die Mühlen der Diplomatie
mahlen gar langſam. Bemerkenswert iſt in dem
offiziöſen Artikel der „Köln. Ztg.“ auch der reſtgnierte
Ton, mit dem über den Wert des Algeciras Abkommens
geſprochen wird. Früher ſchmetternde Fanfaren,
ein Austrompeten großen Erfolges! Jetzt iſt man
im Auswärtigen Amt, ſo ſcheint's, doch ziemlich klein
laut geworden, denn die brutalen Tatſachen haben
den Sieg davongetragen über alles diplomatiſche
Machwerk. Ob man am Ende gar zu dem Aus
hilfsmittel einer neuen Konferenz greifen wird?

Frankreich paktiert mit Mulay Hafid.
Aus Paris meldet ein Wolffſches Telegramm: Der
Torpedobootszerſtörer „Caſſtni“ hat den Befehl er
halten, von Mazagan nach Tanger in See zu gehen,
um, wie der „Petit Pariſten“ meldet, den dortigen
Vertretern der Mächte von der Abmachung Mit
teilung zu machen, die in Mazagan zwiſchen
dem Kommandanten des Kreuzers „Condé“
und einem von Mulay Hafid dorthin ent
ſandten Kaid getroffen worden iſt. Mulay
Hafid hat ſich ſchriftlich bereit erklärt, die in Mazagan

lagernden Waffen und Munitionsvorräte in Marrakeſch
zu behalten und nicht den gegen Frankreich kämpfenden
Stämmen aus zuliefern. Unter dieſer Bedingung be
willigten die franzöſtſchen Behörden die Ausfolgung
der Waffen ſowie der Munition an den Abgeſandten
Mulay Hafids

Nach den neueſten Angaben aus Fez, wo
der deutſche und franzöſiſche Poſtdienſt von marokka
niſchen Jſraeliten ungeſtört weiter verſehen wird, iſt
die Reiſe des Sultans Abdul Aſts und der Würden
träger des Hofes nach Rabat auf Montag feſtgeſetzt.
Frauen ſind von dieſer Reiſe, auf welcher ein längerer
Aufenthalt nicht geplant iſt, ausgeſchloſſen.

Marokko iſt es nicht unbe
von ihm verlangte weit
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Jn Sachen der deutſchen Entſchädigungs-
anſprüche hatte der „Petit Pariſten“ gemeldet,
daß der Botſchafter Cambon, bevor er Berlin verließ,
mit dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky die Frage der
Entſchädigung für Caſablanca durchgeſprochen habe,
und von veutſcher Seite ſei die Einſetzung einer
Lokalkommiſſton, in der auch ein deutſcher Kaufmann
ſitzen ſolle, genehmigt zur Kenntnis genommen worden.
Nach offiziöſer Angabe in der „Kölir. Ztg.“ trifft
dieſe Angabe nicht zu, denn da der Vorſchlag der
Einſetzung einer ſolchen Lokalkommiſſton von fran
zöſtſcher amtlicher Seite bisher noch gar nicht beant
wortet worden ift, konnte er auch ſelbſtperſtändtich
nicht von Deutſchland genehmigend zur Kenntnis ge
nommen werden. Ferner läßt der „Temps“ ſich aus
Berlin telegraphieren, daß man in Berlin die Ent
ſchädigungéfrage nicht als gefährlich betrachte. Als
eigentlich „gefährlich“ wird ſie, ſo heißt es in der
„Köln. Zitg.“, wohl niemand betrachten wenn aber
durch die Bemerkung des „Temps“ eiwa geſagt
werden ſoll, daß man ihr in Berlin keine beſondere
Wichtigkeit beimeſſe, ſo wäre das ein vollſtändiger
Jtrtum. Die Angelegenheit wird vielmehr
von Deutſchland mit großem Ernſte be
handelt und unſere Konſularbehörde in Caſablancaiſt angewieſen, die genaueſten Erhek dungen anzuſtellen

über den Umfang ver erlittenen Schaden und über
alle Vorgänge, die ſie veranlaßt haben. Gleichzeitig
wird die Frage der Hafipflicht ſehr eingehend geprüft.
Alle dieſe Unterſuchungen werden lediglich von Ver
tretern der deutſche Regierung geführt und eine
gemiſchte Kommiſſton kommt dabei nicht in Frage.

Politische Cebersicht.
Das Plenum der Haager Friedenskon

ferenz hat den Entwurf betreffend die Er
öffnung der Feindſeligkeiten und den Ent
wurf über die Rechte und Pflichten der
neutralen Staaten zu Lande angenommen,
und den Entwurf betreffend die Behandlung neutraler
Perſonen im Gebiete der Kriegführenden, der von dem
deutſchen Delegierten Freiherrn Marſchall v. Bieber
ſtein bekämpft wurde, auf Antrag des letzteren mit
allen gegen drei Stimmen an vie Landkriegekommiſſton
zurückverwieſen.

Zum engliſchruſſiſchen Abkommen meldet
der Karlsbader Korreſpondent der „Vetersburger Tele
graphen Agentur“ daß ver ruſſiſche Miniſter des Aus ſchaftlichen Streit igkeiten aus e e el

er Kongreßwärtigen Jswolski nach dem Frühſtück bei dem arf dereine Reſolution, die verlangt, daß Streitigkeiten einemKönig Eduard mit dieſem eine etwa halbſtündige
Unterredung unter vier Augen hatte. Den Gegenſtand

der Unterredung bildete das engliſch ruſſiſche Abkommen.
Wenn der Jnhalt der abgeſchloſſenen Konvention auch
erſt nach der Ratifikation bekannt werden würde, ſo

könne man doch ſchon jetzt ſagen, daß ſie ſeitens der
Mächte keine Beſchwerden hervorrufen und die Anläſſe
zu Mißverſtändniſſen zwiſchen Rußland und England
beſeitigen werde. Die Konvention werde zweifellos
für die Befeſtigung des allgemeinen Friedens förder
lich ſein. Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ er
fährt, wird der ruſſtſche Miniſter des Aeußern Js
wolski nach Beendigung ſeiner Karlsbader Kur ſich
zum öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Grafen
Berchtold auf deſſen Beſttzung in Mähren begeben.

OeſterreichUngarn. Zur Ausgleichs
frage erfährt die Wiener „Neue Freie Preſſe von
einer gut unterrichtelen Perſönlichkeit bezüglich der
Abſichten der öſterreichiſchen Regierung ein Ausgleich,
in welchem nicht gleichzeitig eine befriedigende Löſung
ver Bank und Quotenfrage ſichergeſtellt werde, werde
von der öſterreichiſchen Regierung vem Reichsrate
nicht unterbreitet werden. Ja dem Prozeß
gegen die 17 rutheniſchen Studenten trat
der Staatsanwalt von der Anklage des Verbrechens
der ſchweren Körperverletzung gegen ſämtliche Ange
klagte außer ven flüchtigen Krals zurück. Ferner
ließ er wegen unzulänglicher Beweiſe die Anklage
gegen ſechs Beſchuldigte fallen, die ſofort freigeſprochen
wurden. Der Prozeß iſt am Sonnabend beendet.
Sieben Angeklagte ſind wegen öffentlicher Gewalk
tätigkeit zu einem Monat Kerker, einer wegen Auf
reizung zu einer Woche Arreſt verurteilt, zwei frei
geſprochen worden.

Frankreich. Der Jahrgang 1904 der fran
zöſtſchen Armee wird am 28. September entlaſſen
werden. Die Kavallerie ſoll für den dvienſtlichen
Bedarf bis zum 20. Oktober zurückbehalten werden.

Nußland. Ueber die Tätigkeit der weib
lichen Abgeordneten im finniſchen Parla
ment äußert ſich die Gräfin Grippenberg in
der „Engliſhwomans Review“ in einer Weiſe, vie
den enragierten Anhängern des gaktiven und paſſtven
Frauenwahlrechts wenig ſympathiſch zu hören ſein
wird. Sie gibt zwar zu, vaß die Frauen an zwei
wichtigen Geſetzen, von denen das eine das heirats-
fähige Alter der Frau von 15 auf 18 Jahre geſetzlich
feſtlegt und vas andere der verheirateten Frau das
Recht an ihrem Vermögen ſichert, hervorragend
beteiligt ſind, aber ihre ſonſtige Tätigkeit ſei bisher
geradezu ergebnislos geweſen, da den Frauen jede
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Fähigkeitfund Kenntnis von geſeßtzlichen,
politiſchen und ökonomiſchen Verhält
niſſen fehle. Der größte Teil der weiblichen
Abgeordneten, beſonders aus der ſozialiſtiſchen
Partei, ſei eben nur gewählt worden, weil ſie
Frauen wären. So ſie zum Beiſpiel eine
Köchin in einer Kommiſſion, die ſich mit
Verfaſſungsfragen beſchäftige, und eine
Hökerin in einer Kommiſſion, die das
Finanzbudget des Staates bergte. Daher
ſei es ſelbſtverſtändlich, daß die männlichen Abgeord
neten ſich des Lachens nicht erwehren könnten, wenn
eine Köchin über Verfaſſungsänderung rede, oder eins
Frau, die bisher auf vem Markt Cier und Käſe ver
kauft habe, über Finanzfrägen Vorträge halte.
Die politiſchen Morde in Rußland nehmen
keit Ende So wird aus Sosnowice berichtet,
daß der Generaldirektor Kwasniewski von der
RenardGrube durch ſechs Revolverſchüſſe ermordet
wurde. Hier handelt es ſich zweifellos um einen
Racheakt aus politiſchen Beweggründen, während der
neulich aus Venedig berichtete Fall weniger klar
liegt. Ein Rentier Eduard Zeifer aus Paris iſt am
Freitag in Wien verhaftet worden als Mitſchuldiger
des Ruſſen Nauimow, der in Venedig den Mordver
ſuch auf den Grafen Kamarowsky verübte. Wie ſich
jetzt herausſtellt, handelt es ſich um ein förmliches
gegen den Grafen gerichtetes Komplott, das die Er
langung einer Lebensverſtcherung zum Zweck hatte.

England. Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms
in England erfährt der Lonzoner „Standard“,
der Kaiſer und die Kaiſerin würden bei ihrem für
November in Ausſicht genommenen Beſuche auch die
Londoner City beſuchen vie ſtädtiſchen Körperſchaften
hätten die Abſicht, die Majeſtäten zu einem großen
Empfang und Frühſtück in der Guildhall einzuladen

Der Traves Union Kongreß in Bath
nahm am Freitag einſtimmig eine Reſolution an,
durch die verlangt wird, daß im nächſten Budget eine
Alterspenſion von wöchentlich fünf Schilling
für alle, die das ſechzigſte Lebensjahr überſchritten
haben, vorgeſehen werde. Das parlamentariſche
Bureau wurde angewieſen, in eine lebhafte Agitation
dafür einzutreten. Ebenfalls angenommen wurde
eine Reſolution zugunſten der achtſtündigen
Arbeitszeit in Bergwerken und anderen
Jndufſtriezweigen. Eine Reſolutivn, welche das
Prinzip der Anrufung eines Schiedsgericht in gewerk

Mehrheit abgelehnt. Ebenſo verwärf der K

Vermittlungsamt unterbreitet werden ſollen, bevor
ein Streik erklärt würde.

Dänemark. Der König von Griechenland
iſt am Sonnabend in Kopenhagen eingetroffen und
von der däniſchen Königefamilie, der Königin von
England ſowie der Kaiſerin Witwe von Rußland
empfangen worden. Sämtliche Herrſchaften fuhren
ſofort nach Roeskilde, um das Grab König Chriſtians
aufzuſucheu.

Japan. Jn Tokio hat, wie die „Petersburger
TelegraphenAgentur“ melbet, am Sonnabend wegen
der Ratiftkation des Vertrages mit Rußland in
Gegenwart des Kaiſers eine Sitzung des Ge
heimen Rates ſtattgefunden.

China. Unruhen ſind nach einer Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ aus Kanton in dem Ort
Fingeſtung im Diſtrikt Huenchow ausgebrochen, bei
benen ein chineſiſcher Beamter mit ſeiner Familie er
mordet und das Amtsgebäude zerſtört wurde. Von
Kanton iſt ein Brigadegeneral mit 4 Regimentern
nach dem genannten Ort unterwegs.

Südafrika. Die von der Regierung des Kap
landes in der Geſetzgebenden Verſammlung eingebrachte

Geſctzvorlage, nach der Jahresgewinne und Kupfer
und DiamantminenGeſellſchaften über 50 000 Pfund
Sterling mit 10 Prozent beſteuert werden ſollen, hat
bei der Kommiſſtonsberatung eine Aenderung erhalten,
die beſtimmt, daß auch vie garantierte Dividende auf

die Vorzugsaltien mit 2 Schilling pro Pfd. Sterling
beſteuert werden ſoll.

Deuts ch la n d.
Berlin, 9. Sept. Der Kaiſer traf Freitag

abend nach Beſichtigung des Schlußgefechtsmanövers
der Flotte auf der „Deutſchland“ in Wilhelmshaven
ein und begab ſich alsbald an Bord der Jacht
„Hohenzollern“ zurück. Die kleinen Kreuzer und
Torpedobvote waren vorher eingelaufen. Alle
übrigen Schiffe der Flotte ſind Sonnabend früh vom
Manöver zurückgekehrt. Der am Sonnabend herrſchende
dichte Nebel hat eine Unterbrechung der Flotten
übungen nötig gemacht. Sonnabend mittag fuhr die
Katſerjacht „Hohenzollern“ in den neuen Hafen von
Wilhelmshaven ein. Hier ſtattete der Kaiſer von
ſeiner Jacht „Hohenzollern“ aus der Stadt
einen Beſuch ab, an den er eine beſondere Ehrung
für das 2. Seebataillon, die Ueberreichung eines
Fahnenbandes knüpfte. Der Aufenthalt des Monarchen
in Wilhelmshaven wurde durch ein Feſtmahl beſchloſſen

Mitglieder zurzeit noch nicht vollzählig hier an

daß er am Abend im dortigen Offizierkafino gab
und zu dem über 250 Einladungen ergangen waren.
Während der Tafel erhob ſich der Kaiſer zu einem
Trinkſpruch, deſſen Wortlaut ein Telegramm über
mittelt wie folgt

„Jch wiederhole noch einmal aus ganzem Herzen
meinen Dank, den ich Jhnen heute ausgeſprochen
habe für Jhrs geleiſtete Arbeit, für Jhre Treue, für
Jhr zielbewußtes Wirken, was zu ſo ſchönen Reſultaten
geführt hat. Euer Königlichen Hoheit danke ich,
vaß Sie in dem Sinne meiner Befehle und Kabinetts
orders die Flotte ſo ausgebildet haben, wie ich es mir
gewünſeht habe. Jch weihe dieſes Glas meiner Matine,
der Hochſecflotte und ihrem erlauchten Chef, dem Stolz

des Vaterlandes, der Zin de mens Hauſes. Meine
Herren, die deutſche Marine, die Hochſeeflotte und
ihr Chef Hurra! Hurra! Hurra!“

Dieſen Trinkſpruch Feantwortete Prinz Heinrich
und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer.
Geſtern (Sonntag) abend 7 Uhr 30 Min. traf Se.
Majeſtät auf dem Kaſſeler Hauptbahnhof ein und
begab ſich im Automobil nach dem Reſidenzſchloß, wo
bei er von den angeſammelten Menſchenmengen jubelnd
begrüßt wurde. Jm Reſtbenzſchloß fand ein Feſt
maähl für die in Kaſſel anweſenden fürſtlichen
Manoövergäſte und fremdherrlichen Ofſiſkere ſtatt,
an dem auch die Spitzen der Zivil- und Militär
behörden Kaſſels teilnahmen. Die Stadt iſt feſt
lich geſchmückt. Die Abreiſe des Monarchen aus
Wilhelmshaven war geſtern mittag 12 Uhr erfolgt.
Vorher hatte der Kaiſer Gottesdienſt auf der Jacht
„Hohenzollern“ abgehalten und darauf die neue
Kaiſerbrücke befichtigt. Die Kaiſerin unternahm
geſtern mittag eine Ausfahrt im Vierſpänner nach
dem Karlsguer Park.

(Großherzog Friedrich von Baden)
vollendet heute ſein 81. Lebensjahr

(Der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts Freiherr v. Stengeh, ver ſeine Sommer
friſche Bühl bei Jmmenſtadt im Algäu verlaſſen hat,
mußte, wie verſchiedene Blätter melden, wegen ſeines
an Blinddarmentzündung ſchwer erkrankten Sohnes,
des Regierungsrates Freiherrn Ulrich von Stengel in
Müunchen, ſeine Reiſe nach Berlin unterbrechen. Er
bleibt bis auf weiteres in München.

(An der Abſicht, den Landtag vor
Weihnachten einzuberufen), hält die preußiſche
Regierung nach der „Voſſ. Ztg.“ nach wie vor feſt,
da das Parlament viel Arbeitsſtoff zu bewältigen

haben werde. Wenn das Stagtsminifſerium, deſſen

ſind, über die Zeit der Einberufung auch noch keinen
endgültigen Beſchluß gefaßt haben kann, ſo ſeien doch
gegenwärtig gar keine Gründe vorhanden, die es
veranlaſſen könnten, von der Abſicht der frühen Ein
berufung abzugehen.

An vie Errichtung einer neuen
Marineſtatkon) wird zurzeit nicht gedacht.
Dieſen Beſcheid hat Fürſt Bülow dem Magiſtrat
zu Apenrade gegeben, der ihn in einer Eingabe
gebeten hatte, die Stadt bei der Einrichtung einer
neuen Marineſtation zu berückſtchtigen.

EGn den Berichten der Handwerks
kammern) wiederholen ſich immer die alten
Klagen: Am allerwenigſten machen von der
Einrichtung diejenigen Kreiſe Gebrauch, in derem
Intereſſe die Kammern doch einzig und allein ge
ſchaffen ſind, nämlich die Handwerker ſelbſt.
Die Stettiner Handwerkskammer, die mit Be
friedigung feſtftellt, daß die Oeffentlichkeit, ins
beſondere auch vie Preſſe aller Parteien, ſich immer
mehr der Erörterung von Fragen, die das Handwerk
berühren, zuwendet, beklagt ſich bitter über die
geringe Teilnahme, die ſie mit ihren Arbeiten,
beſonders mit ihren Publikationen bei den Be
rufenſten, den Männern des Handwerks ſelbſt
findet; der Bericht fährt fort: „Wir wollen wünſchen,
daß uns das kommende Jahr nach dieſer Richtung
hin eine merkliche Beſſerung beſcheren möge. Wir
haben dereits in unſerer ſteben Jahre langen Tätigkeit
manchen Erfolg errungen und das gibt uns die
Hoffnung, daß die Anteilnahme der Jnnungen, über
haupt ſämtlicher Meiſter an den Arbeiten der Hand
werlskammer von Jahr zu Jahr reger wird. Aber
erſt dann, wenn dieſe Anteilnahme mehr in die
Erſcheinung tritt, kann man annehmen, daß auch die
übrigen Stände und Berufsarten dem Handwerk und
ſeiner geſetzlichen Vertretung die ihm gebührende An
erkennung und Achtung in vollem Maße zuteil
werden laſſen.

tet 77ahrun hgesundeu,

e magen-neſsb darmkranke
Kinde r-

we ſende



KRentner Kaufmann, 74 J., Gotthardtsſtr. 5;
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Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Oskar Hermann, S.

des Maurers Göhre; Hugo Richard Alfred, S.
des Rohrwebers Litzkendorf.

Stadt. Getauft: Kurt Guſtap, S. des
Sattlermeiſters Friedrich Gertrud Lucte, T.
des Drechslers Wiikowsky; Chlotilde Frida,
T. des Geſchirrführers Mandler; Elſe Erdmuthe
Hedwig, T des Arbetters Korſawe; Charlotte
Gertrud, T. des Arbeiters Frömmig; Johanne
Charlotte Jda, T. des Soz. Aſſiſtenten Götze.

Beerdigt: die T. des Arbeiters Pohle;
die T. des verſtorbenen Rechnungsrat Tietz;
der Jnvallde Kaufmann die T. des Arbetters
Hillmann; die T. des Arbeiters Beyer eine
unehel. Tochter.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
ftunde Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Max Walter, S.
des Handarbeiters Hühner. Beerdigt:
der Former Sorge der Bäckermeiſter Juckoff;
die T. des Bierfuhrers Gotthardt; die Witwe
Steffen in Venenien.

Altenburg. Getauft: Heino, S. des
Stadtrars Dietrich Hertha Margarete, T. des
Kaufmanns Jeniſch Marie Charlotte, T. des
Gärtners Maygatt.

Startdesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 2. bis 7. September 1907.
Aufgeboten: der Arbeiter Albin

Bornitz und Reinhilde Fritſch, Breiteſtr. 17
und kl. Sixtiſtraße 15; der Dreher Emil
Fauſt und Jda Schneider, Weißenfels und
Weißenfelſerſtr. 2; der Poſtunterbeamte Willi
Gebhardt und Maſie Späthe, Gr. Beſten und
Halleſcheſtr. 24 der Maler Karl Ohl und
Anna Bernſtein, Karlſtr. 11 und Unter
altenburg 62; der Landwirt Max Hertel und
Helene Große, Saalſtr. 6 und Neumarkt 57;
der Schloſſer Auguſt Rohn und Eltſabeth
Nagel, Berlin und weiße Mauer 6.

Geboren: dem Geſchirrführer Knoth 1 S.,
Neumarkt 31 dem Gaſtwirt Bretſchneider
1 S., Lauchſtädterſtr. 22; dem Schuhmacher
Engelhardt 1 T., Sixtiberg 3; dem Bäcker
Heyroth Zwillings S. Friedrichſtr. 8; dem
Regierungs Bauſekretär Hoffmann 1 T., Lauch
ſtedterſtr. Ia dem Lohgerber Haaſe I T.,
Sixtiberg 17; dem Arbeiter Buſch 1 T.,
Oberbreiteſtr. 16; dem Fabrikarbeiter Eckardt
1 T., kl. Sixtir. dem Schmied Schulze
1 T., Schmaleſtr. 26; dem Fadbrikarbeiter
Dietrich 1 S., Unteraltenburg 52.

Geſtorben: der Former Sorge, 48 J.
Amtshäuſer 1; der S. des Gaſtwirts Bret
ſchneider, 2 T, Lauchſtädterſtr. 22; die T. des
Arbeiters Pohle, 6 J., Breiteſtr. 18; der S.
des Arbeiters Summer, 4 J Oelgrube 7, der
Bäckermeiſter Juckoff, 58 J. Neumarkt 12; der

die T. des Arbeiters Hillmann, 8 T., Mar
garetenſtr. der S des Arbeiters Knietzſch,
3 W., gr. Sixtiſtr. 8; die T. des Arbeiters
Beyer, 1 M., Breiteſtr. 18.

Aus wärtige Aufgebote: der Kanzlei
beamte Paul Schuckelt und Emma Schulz
Schmiedeberg der Braumeiſter Richard Kunze
und Eliſabeth Angermann, Merſeburg und
Leipzig; der Poſtſchaffner a. D. Julius Schön
und Klementine Bachmann geb. Lehmann,
Merſeburg und Halle a. S.

Zu den Anzeigen im Standes
nnt find Ausweis papiere vorzu
legen.

Se e
zDcunesversteerung,.

Dienstag den 10. Sept. d. J,
nachmittags 5 Ahr,

verſteig re ich im Gaſthofe „Zur gold. Kugel“ hier

1 Fahrrad.
Merſeburg, den 9. September 1907.

Tauweh mit Gerichtsvollzieber.

Eine größere Wohnung
zum 1. Oktober d. J. zu vermieten

Clobigkanerſtr. 20, I. r.
Eine Wohnung, Stuve, Kammer, Küche

mit Zubehör, iſt zu vermieten und 1. Januar
zu veziehen. Werte Offerten unt. I 100
an die Exped. d. Bl.

Herrſchaftliche 1. Etage,
Nähe der Poſt, i zum 1. Oktober oder ſpäter,
event. auch mit Stall, zu vermieten. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Herrſchaftliche Wohnung, neue Halleſche
ſtraße, 8 Zimmer, Diele, Bad und allein Zu
behör, zum 1. April 1908 oder früher zu be
ziehen. Adolf Meälpricht.

Wohnung mit Zubehör, 180 Mk., zum
1. Oktober beziehbar

Weißtzenfelſerſtraße 13.

Junge Leute ſuchen ſofort oder I. Oktober
Wohnung im Preiſe von 40—45 Talern. Off.
unter Wohnung an die Exped. d. Bl.

Eine anſtändtge Familie ſucht Wohnung, 5
Stube, Kammer und Küche, 1 Treppe oder
pacterre, bald oder 1. Oktober zu beziehen
Offert. unter I G an die Exped. d. Bl.

Von ruhtgen Leuten wird zum 1. Oktober
d. J. eine Wohnung im Preiſe von 100--150
Mk in der Altenburg oder deren Nähe geſucht.

F. Ziehung 3. Klasse 217. Königl. Preuss, Lotterte.
Waren Zehung vom 7. September 1907, vormitiags.
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Auſſicht, hervorragende Erfolge.

Bitte Offerten unter V. 10 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

einjährigen

Plelffer ſche Ingttut zu Jeng.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reifezeugnis zum

Dienft berechtigt, beginnt die Winterkurſe am 15. Okt 1907.
Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

Prot, Ffeiffen,

Eine gut erhalten Ber ſt e
mit Matratze

zu verkaufen. Zu erſragen jn Exbed d. Bl.
mee4 an Jedermann auch gegen bequemewelch Rateyzahlung verleiht diskret und

ſchnell zu koulänten Bedingungen Selbſtgeb.
O. A. Wiünkler, Berlin 57, Potsdamer-

ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

Stete



Hoher Feſttage yalber bleiben mee Geſchäftsräume

Montag 9, und Dienstag 10. September geschlossem.
Sosohäftshaus II. Taitas- 7n Neumarkt 71.

Am Markt wird einſenerer Toten

mit ſchönem Schaufenſter für ſauberes ruhiges
Geſchäft auf mehrere Jahre feſt zu wieten ge
ſucht. Offerten unter I an die Exped.
d. Blattes.

2ſtöciges Wohnhaus
mit ſchönem großen Laden d fort zu verkaufenZu e in der Exped. d. Bl.

Strebſamer Geſchäftsmann, püntlicher Zins
zahler, ſucht auf ſein Hausgrundſtück z 1. Okt.

6000 Mark.
Werte Offerten unter 100 a. d. Exved. d Bl

neuer Rußbaum-Ausziehtiſch

zu verkaufen Gotithardtsſtr. 21.
Ein Paar gebrauchte

Kochröhren
ſind zu verkaufen bei

Ernst Scburig, Brauhausſtr. 1.
Femes Tafelobst

preiswert zu verkaufen Karlſtr 2, I.
Prima Kuehenapfel

sowie Fallohst
Willy Arxrtus,

Clobigkauerſtraße 14

Jeden Poſten Aepfel und Birnen
ſowie die Nutzung von Obſtgärten und einzelnen
Bäumen kennt zu höchſten Preiſen

Bichard Schunragtnn, Preußerſtr. 8a

empfiehlt

ehe eBaugewerk- und Tiefbauschule
Tnungsbereoht. Staatsaufsioht

Tonindustriesohule.

Die Schönste
weiße ſam metweiche Haut, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem, jugendfriſchen Aus ſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

SteckenpferdLilienmilchSeife

von Bergmann Co, Nadebeulmit Schutzmarke: Steckenpferd

a Stück 50 Pf. bei Auguate Berger,
W. Fuhrmana, Paul Richter,

Franz Wirth u. in der Domn-Apo-
thekKe.

Schlafzimmer Einrichtung nur
285 2uk., Eichen,2 hohe Bettſtellen mit beſſerer Watr.,

große Waſchkommode mit Spiegel-
aufſatz, Nachtſchränkchen mit

Marmorplatte, großer Wäſ cheſchrank
in gediegener Kusführung bei

freier Zuſendungu. Garantie verkauft

S. RosnerHalle a. S., Gelststr. 21, 1 Tr.
e

hrter Herr!

ich der erſt en Doſe

id nach Gebrar uch

he J
beſten ind werde Jhre Rinoa be nen Mitle eidenden auf das
Wärmſte empfehlen.

Oſterode, 16./8. 06.
J. Schreier.

Dieſe NinoSalbe wird mit Erfolg
gegen B einteide n, Flech ten und Haut
leiden angewandt und iſt in Doſen à
Mk. 1 id Bik in den meiſten
p aber nur echtr in rot und

Warenhaus Markt 4.

Ausverkauf
in Möbeln und Stoffen, An

zügen, Schuhen e. 2e.
zu herabgeſetzten Preiſen.

Dietrich Co.
Nähmaſchinen

werden u und gut repariert bei

noch

in 200 m breiter Rollenware,
bedruckt, ſowie durchgemuſterte

e Menheitemin ginole mr -Länfern und abgepaſzten Teppichen empfiehlt

S h elwaggonweiſer frühzeitiger Abſchlüſſe

Otto Dobkowitz,
Entenplan 3

Lager: Gotthardtsstrasse 3.

unibraun, feinfarbig,

willig s infolge

Ein Padr Idukerchwelne
ſtehen zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.

Bl.
Nene Lüneburger Neungaugen,
echte Kieler Speck-Bücklinge,

neue Pfeffer Gurken,
neuen Magdeburger Sauerkohl,

neue gutkochende Linſen,
neue geſchälte ViktvriaErbſen,

Frankfurter und Frauſtädter
Würſtchen,

neue marinierte Heringe,
echte Graſenſteiner Aepfel u. pracht

volle weiße Cavillen,
italieniſche und franzöſiſche

Weintrauben
mpfiehlt l. Zimmermann.

Mein Kontor befindet ſich von
heute ab

Markt 23,Eingang kntenplan,

im Hauſe des Herrn Bäcker
meiſters Merrnanmm.

Merſeburg, den 3. Sept. 1907.

Richard rAmateur
Photogrupnen

Verein.
Heute Dienstag

Verſammlung.Hrtstrunkertaſe

der Bäcker.
Donnerstag den 12. September 1907,

abends 6 Uhr,
General Versammlung

m „Tivolt“.
Tagesordnung:

1. Erhöhung der Betträge.
2. Statutennachtrag.

Der Vorſtand.
Paul Wucherer, Vorſitzender.

Mittwoch den 11. d. M., abends 8/2 Uhr,

L. Albrecht, Schmaleſtraße 23.

1 ſchweres Arbeitspferd
zu verkanfen Weitßzenfelierſtr. 24

W
te

Dienstag den 10 Segteinber 1907

abends 9 Uhr
Monats -Versammlung.

Von 8—9 Uhr
Webuuwgsst wnele,

Der Vorſtand

Hubol Restuuruf n.
Heute

Schlachtefeſt.
Zum alten Dessauer.

Heute Schlachtefest.
Batlelts Pertauratlon,

Heute Sohlachtefest.

dläner 1öwhe.
Heutee Schlachtefeſt.

Abends Brat- und friſche Wurſt.
Maädchen, 18/4 Jahr alt, ſoll in gute Pflege

gegeben werden. Näheres unter Kiüncl an
die Exped. d. Bl.

Lohnender Rebenverdienſt

durch beſſere Stickereien
Halle, Anhalterſtraße 5 I, l.

Eingeführte Feuerver
ſicherung ſucht einen

Anuerlreler.
Offerten unter W L an die
Exped. d. Bl.
1 Geſchirrführer

wird angenommen.
Hert- I. Saalſtraße.

Einige Krbeſterwerden nige

C. Günther jun.
Cinen jungen Hausburſchen
ſucht bei hohem Gehalt

Mütlers Rotel.
I jüngeren Väckergeſellen

ſtellt 15. September er ein
Ernst Sehurig, Bäckermeiſter,

Brauhausſtraße 1.
außerordentliche Verſammlung.

m ſage Ach
W anrpapiertabräh,

Kräktſge Arheſter
Und Burschen

finden jederzeit lohnende
Beſchäftigung.

Königsmühle,
für hochfeine Herrſchaft beiArm n hohem Lohn ſucht Pauline

Sperling, Stellenvermitilerin, Berlin,
Steglitzerſtr. 18, p. Suche Dienſtmädchen für
gute Herrſchaft, 80 Taler Lohn.

Suche per ſofort ein junges freundliches

Lehrmädchen.
Offerten unter L. 105 an die Exped. d. Bl.

4 Frauen
werden zum

Pflaumenpflücken
geſucht. Akkord a Zentner 80 Pfg. Zu er
fragen an der Obſtbude zu Meuſchau.

Aeltere Mädchen
oder unabhäng. Frauen

für Fabrikarbeit zum ſofortigen Antritt geſucht
Papierwarenfabrik

B. A. Blankenburg.
Angenehme Stellung

finden bis 1. Oktober nach Kottbus, Berlin,Salzwedel, Magdeburg bei Weißenfels für
Rittergüter und nach Merſeburg anſtändige
Köchtnnen mit Hausarbeit, Stubenmädchert,
beſſere Hausmädchen, Mädchen für alle Arbeit,
Mädchen, Groß und Kleinknechte finden für
das Land jederzeit paſſende Stellung durch

Frau R. Kassel, Stellenvermittlerin,
Breiteſtraße 5

Suche I. Oktober jüngere Mädchen in vor
zügliche Stellung. Ferner älteres Mädchen für
einzelne Dame, welches etwas kochen kann.

Frau I. Wengier, Stellenvermittlerin,
Preußerſtraße 14, im Hofe rechts.

in einfaches ſauheres Mdchen,
welches einen kleinen Haushalt von 3 Perſonen
führen kann u. auch etw. f. Handarbett verſteht,
kann ſich melden in Weißenfels, Feldſtr. 6, I.

Junges Mädchen,welches Hern die Schule verlaſſen hat, wird

von Beamten auf dem Lande per 1. oder
15. Oktober geſucht. Auskunft bei Herrn
Brenmdel, Merſeburg.

Ich ſuche zum 1. Oktober als 2. Mädchen
Sauberes Hausmädehen,

die etwas nähen kann.
Frau Rechtsanwalt Jaeger, Beeltitz b. Berlin.

Meldungen Karlſtraße 8, I.

Junge Aufwartung
für vormittags geſucht. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen

Bierſtube halber Mond.
gunges Mädchen als Auſwarkung

geſucht Oberaltenburg Z.
Netz mit Taube

gefunden. Abzuholen Unteraltenburg 46.

2 grosse Jagdhunde,
n zugelaufen.

H. Berthold Blöſien.
Sonntag abend iſt tm Gaſthaus Bahnhof

Niederbeung ein gold. Armband ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſelbiges gegen Belohnung Damm
ſtraße 10, 2 Tr. abzugeben.

Für die mir aus Anlass meines
40 jährigen Dienstjubiläums in so
reichem Masse erwiesenen Ehrungen
sage ich hierdurch herzlichen Dank.

Kellermeister
Karl Herrmann.

Hierzu eine Beilage.



Beilage zum „Merſehnrger Correſpondent“.
Nr. 212.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 9. Sept. Jn der Voraus

ſetzung, daß die für hier beſchloſſene Wert
zuwachsſteuer nicht viel einbringe, wird aus
der Bürgerſchaft heraus der Vorſchlag gemacht, die
Zuſchläge zur Einkommen, Gebäude und Gewerbe
ſteuer nicht knapp auf den Pfennig zu veranſchlagen,
ſo daß jährlich 10—-12000 Mk. Ueberſchüſſe aus
den Steuererträgen zum Ankauf von Grundſtücken
durch die Stadt erübrigt wurden, mit denen die
Stadt dann mildernd und anregend auf die Boden-
ſpekulation einwirken könne. Eine vorberatende
Verſammlung bürgerlicher Erwerbsgruppen ſtellte die
Kandidatenliſte für die Stadtverordneten
wahlen im Herbſt feſt und beſchloß, an den Magiſtrat
eine Eingabe um Erhöhung der Zahl
der Stadtverordneten von 36 auf
42 zu erſuchen, wozu die Stadt, nachdem die Ein
wohnerzahl 31 000 üherſchritten hat, berechtigt iſt.

4 Weißenfels, 7. Sept. Jn Zeitz wurde der
Sattler Goethel, der mit ſeinem Rade den Bahn
hofsübergang noch erreichen wollte, von einer Loko
motive erfaßt und zermalmt. Er wollte nach einem
Monat heiraten.

t Naumburg, 8. Sept. Die Siadtverordneten
erklärten mit 16 gegen 8 Stimmen die letzten
Stadtverordnetenwahlen für ungültig,
weil die bei der Wahl benutzten Liſten von 1906 nur
als alphabetiſch geordnete (Ur) Liſte ausgelegen hätten,
nicht als nach den Steuerſätzen geordnete und ab
gerechnete (Klaſſen) Liſte. Jnfolgedeſſen hätte, wie
aus der Verſammlung heraus angeführt wurde, kein
Wähler wiſſen können, zu welcher Abteilung er gehöre,
denn die aufgerechnete Klaſſenliſte ſei weder ausgelegt,
noch gedruckt worden.

t Wittenberge, 7. Sept. Jn Roſendorf bei
Lenzen brach Feuer aus. Von den 23 Gehboöften
des Dorfes waren 20 in kurzer Zeit ein Raub der
Flammen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen;
dagegen ſind die geſamten Erntevorräte und
viel Vieh verbrannt.

t. Eisleben, 7. Sept. Ein Berginvalide ſchlug
im Zuſtande der Erregung ſeine Frau mit einer
Flaſche gegen den Kopf, ſo daß ſte ſchwer verletzt
wurde. Er verſuchte dann, ſich mit einem Schuh-
machermeſſer die Kehle zu durchſchneiden, was
ihm nicht gelang. Er wurde ins ſtädtiſche Kranken
haus gebracht.

t Dresden, 7. Sept. Ein junges Liebespaar
aus Pillnitz iſt am Mittwoch in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht bei Birkwitz in die Elbe gegangen. Die
Leichen ſind noch nicht aufgefunden worden. Der
27 jährige Buchhalter Bethmann hier hat ſich in
dem Augenblicke, als er unter dem Verdacht der
Wechſelfälſchungen verhaftet werden ſollte, durch Er
ſchießen den Tod gegeben.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. September 1907.

Die Witterungsverhältniſſe ſind wieder
einmal ganz merkwürdig. Seit mehreren Tagen iſt
das Barometer unaufhaltſam geſtiegen und hatte
geſtern, Montag, den Stand von 767 mm erreicht.
Dazu weht der Wind aus Oſten, ſo daß nach allen
Erfahrungen heiteres, ſonniges Wetter herrſchen ſollte.
Statt deſſen regnet es faſt jeden Tag, und erſt
Sonntag abend hat es wieder bis ſpät in die Nacht
hinein gegoſſen. Die Einbringung des in dieſem
Jahre ausnahmsweiſe ſpät gereiften Sommerweizens
wird dadurch in unliebſamer Weiſe verzögert, worunter
dann wieder die Neubeſtellung des Ackers zu leiden
hat. Kurzum, wohl noch ſelten hat ſich der Regen
ſo unliebſam aufdringlich geltend gemacht, wie in
dieſem Jahre, und das Regenjahr 1907 wird dem
Landmann noch lange im Gedächtnis zurückbleiben.

Das Bezirksturnfeſt in Frankleben
hatte am Sonntag ſchon in früher Stunde eine große
Zahl Turner und Turnfreunde nach dem gaftlichen

Geiſeldorfe geführt. Etwas über 70 Wetturner
traten am Morgen auf dem mit Geräten beſetzten
Plan hinter dem alten Gaſthofe an der Merſeburg-
Müchelnſchen Straße zum friedlichen Kampfe an und
turnten bei ſchönſtem Wetter bis gegen Mittag. Der
übliche Feſt zug rangierte ſich mit 13 Fahnen gegen
2 Uhr nachmittags vor dem Gaſthofe und marſchierte
von da aus unter dem Vorantritt einer Muſikkapelle
durch faſt ſämtliche Dorfſtraßen, die reichen Girlanden
ſchmuck zeigten, bis zum Turnplatze, woſelbſt Herr
Kaufmann Benneke als Vertreter des Gauvorſtandes
die Feſtteilnehmer herzlich begrüßte, dem Eifer der
Wetturner das wohlverdiente Lob ſpendete und die
Jugend ermahnte, an der deutſchen Turnſache treu
feſtzuhalten. Ein dreifaches „Gut Heil“ auf das

Dienstag den 10. September 1907.

geſchmückt.

Die Namen lauten wie folgt

4. O.

Tv.WegwitzPretzſch), 9. H. Lemnitz

(Allg. Tv. Merſeburg), 17. O. Gutmann
H. Riesland (Friſch auf KötzſchenBeuna),

A. Sack 23.(Allg. Tv.Merſeburg),

Merſeburg), 45. P.

Gr. Kayna), 61. H. Klauß (FrieſenFrankleben),

57. R. Beine (Allg.Tv.Merſeburg),

To. Merxſeburg), 62. E. Otto (M.Tv.Lauchſtädt).

ſpäteren Nachtſtunden ihr Ende erreichten.

Sonntag nachmittag auf der Saale hier ſtatt.

Boote bei.
Dauerrudern für Gig-Vierer.

Halle und Ruderklub „Viktoria“ Beinburg.

Die
zwar

BahnlängeStart abgelaſſen.
vom Parkbad11 Kilometer und

Creypau und zurück.
und nach die Boote am Ziel ein.

kürzeſten Zeit durchfahren hatte.

beteiligen zu können.

folgendes: 1. Merſeburger
ſchaft 49 Min. 41 Sek.

Nelſon Halle 52 Min. 38
47 Sek 5. Halleſcher
53 Min. 348/, Sek.

deutſche Vaterland und der Geſang des Liedes „Deutſch
land, Deutſchland über alles“ ſchloß hier den feſtlichen
Akt. Ein Konzert vereinigte in den nächſten Stunden
die Feſtgenoſſen im Garten des alten Gafthofes, bis
um 5 Uhr die Verkündigung der Sieger im Wetturnen
erfolgte. Zu dem Zweck betrat Herr Benneke die
Rednertribüne auf dem Turnplatze zum zweiten Male,
verlas zunächſt ein Schreiben des Gauvertreters Herrn
Direktor Bethmann Langendorf, den am heutigen
Feſttage eine wichtige Beſprechung mit dem Vorſitzenden

der Deutſchen Turnerſchaft Herrn Dr. Götz nach Frey
burg a. U. gerufen hatte, und brachte bei dieſer Gelegen
heit ein dreifaches Gut Heil“ auf Herrn Bethmann aus.
Hierauf wurden die 62 Sieger, die ſämtlich über
40 Punkte im Wetturnen erreicht hatten, verleſen
und, ſoweit der Vorrat reichte, mit Eichenkränzen

Die erſten vier Sieger ſind Merſe-
burger mit 66,, 63,, 62 und 61 Punkten.

1. P. Schneider (Allg. Tvo.-Merſeburg), 2. A. Krentſcher
(M.Tv.Merſeburg), 3. K. Rothe (Tv. RothſteinMerſeburg)

Hüttig (Allg. Tv.Merſeburg), 5. O. Riesland (Friſch
auf KötzſchenBeuna), 6. W. Kirchberg (M.Tv.Lauchſtädt),
7. C. Hrückner (Friſch auf Gr. Corbetha), 8. H. Klauß (Allg.

M. Tv. Merſeburg),
10. P. Schümichen (Tv. RothſteinMerſeburg), 11. E. Schäfer
(M.Tv.Merſeburg), 12. O. Baldauf (M.Tv. Merſeburg),
13. O. Horn (Allg. Tv.Merſeburg), 14. P. Linke (Allg. Tv.
Merſeburg), 15. G. Beck (M.Tv.Merſeburg), 16. Se Becker

M. Tv.
Merſeburg), 18. O. Heſſelbarth (Allg. Tv.Merſeburg), 19.

20. H. Spieß
Heil Keuſchberg), 21. C. Beine (Allg. Tv.Merſeburg),

C. Berger
(M.Tv. Merſeburg), 24. P. Angermann (Allg. Tv.Merſeburg),
25. F. Herrich (M.Tv.- Merſeburg), 26. R. Bartel (JahnTv.
Schafſtädt), 27. O. Liebezeit (Gut HeilKeuſchberg), 28. M.
Ritter (Allg.Tv. Merſeburg), 29. A. Saul (Freie turn. V.
Merſeburg), 30. M. Hampe (FrieſenFrankleben) 31. R.
Walker (Friſch auf KötzſchenN.Beuna), 32. P. Witzel (M.
To. Mexſeburg), 33. M. Arnold (Tv. GermaniaGr.Kayna),
34. A. Storck (M.Tv.Merſeburg), 35. O. Schumann (Tv.
JahnNeumark), 36. K. Bernſtein (Gut HeilKeuſchberg), 37.
G. Mitternacht (Friſch auf KötzſchenN.Beuna), 38. W. Nagel
(Rothſtein Merſeburg) 39. E. Vöckel (MTv.Merſeburg),
40. R. Langrock (Friſch auf Gr. Corbetha), 41. R. Naundorf
(Allg.Tv.Merſeburg), 42. R. Späthe (Tv. Zöſchen), 43. A.
Winter (Allg.Tv.WegwitzPretzſch), 44. R. Hauſigk (Allg.T.

Käſtner (FrieſenFrankleben), 46. F.
Taitzer (M.Tv.Merſeburg), 47. K. Böhland (Gut Heil
Keuſchberg), 48. F. Winkler (Allg.Tv.Merſeburg), 49. W.
Prohl (RothſteinMerſeburg), 50. G. Wiegand r

92.
Schurig (Freie turn. V. Merſeburg), 58. H. Schatz (1861-
Lützen), 54. P. Billhardt (Gut HeilKeuſchberg), 55. E.
Stange (M.Tv.Lützen), 56. P. Biermann (M.Tv.Zöſchen),

58. B. Stahlberg
(Allg.To.Merſeburg), 59. R. Köcke (JahnTp.Schafſtädt),
60. C. Zorn (M.Tv.Merſeburg), 61. W. Schubert (Allg.

Am Abend fanden in Frankleben und Niederbeung
für die Teilnehmer am Begzirksturnfeſt Ballfeſtlichkeiten
ſtatt, die lebhaft frequentiert wurden und erſt in den

Die erſte ſportliche Veranſtaltung, die
die Merſeburger Rudergeſellſchaft ſeit ihrer
Gründung im vorigen Jahre unternahm, fand am

Ein
zahlreiches Publikum und viele auswärtige Sports-
freunde hatten ſich im „Parkbade“ eingefunden und
folgten mit Intereſſe dem Verlaufe der Veranſtaltung.
Auch der Herr Regierungspräſtdent Freiherr von der
Recke erſchien am Start und wohnte der Abfahrt der

Die Veranſtaltung beſtand in einem
Gemeldet hatten

ſich mit Einſchluß der Merſeburger Rudergeſellſchaft
fünf Boote und zwar zwei Boote vom Halleſchen
Ruderklub und je ein Boot vom Ruderklub „Nelſon“

Jn
Zwiſchenräumen wurden die einzelnen Boote vom

betrug ca.
nach

Gegen 4 Uhr liefen nach
Das Dauerrudern

ergab das überraſchende Reſultat, daß das Boot ver
Merſeburger Rudergeſellſchaft die Bahnlaänge in der

Allgemeine Freude
herrſchte bei Bekanntgabe des Sieges bei allen An
weſenden über den erſten Sieg eines Merſeburger
Bootes und wollen wir nur wünſchen, daß die Ge
ſellſchaft auch weiterhin ſich die Pflege dieſes geſunden
und kräftigenden Sportes angedeihen läßt, um ſpäter
auch einmal ſich an einer größeren Regatta mit Erfolg

Jm übrigen war das Reſultat
Rudergeſell-

(Mannſchaft: die
Herren K. Menzel, K. Strehl, E. Schwenzfeier,
A. Kegel und C. Emmerling), 2. Halleſcher
Ruverklub 51 Min. 16 Sek., 3. Ruderklub

Sek.,
4. Ruvderklub Viktoria Bernburg 52 Min.

Ruberklub
Jm Anſchluß hieran fand

34. Jahrg.
noch auf dem praktiſch hergerichteten Platze ein
zwangloſes Zuſammenſein bei Konzertmuſtk ſtatt,
worauf dann am Abend in Müllers Hotel die Preis
verteilung vor ſich ging. Der erſte Preis beſtand in
einer von unſerem heimiſchen Künſtler Herrn Paul
Juckoff angefertigten BronzePlakette mit einer feier
lichen Anſprache wurde ſie der Mannſchaft überreicht.
Die weiteren Preiſe beſtanden in ſilbernen Bechern uſw.
Ein gemütliches Tänzchen bildete den Abſchluß des
ſtegreichen Tages, auf den die Merſeburger Ruder
geſellſchaft jederzeit mit Stolz und Genugtuung zurück
blicken kann.

O Jm Etabliſſement „Caſtno“ beging am Sonntag
der hieſige Eiſenbahnverein ein Sommerfeſt,
das ſich eines guten Beſuches von Mitgliedern und
Gäſten zu erfreuen hatte. Die üblichen Geſellſchafts
ſpiele ſorgten am Nachmittag für erheiternde und ab
wechſelungsreiche Unterhaltung, während am Abend
ein flotter Ball die Tanzluſtigen noch lange an die
r Räume feſſelte und den Schluß des Feſtes

ildete.

ap. Der hieſtge Theaterverein „Phil-
harmonte“ veranſtaltete am Sonntag abend im
Etabliſſement „Reichskrone“ einen Theater
a bend, zu dem ſich ein äußerſt zahlreiches
Publikum eingefunden hatte. Zur Aufführung ge
langte das große romantiſche Schauſpiel Das
Opfer der Faſaneriebrücke“ oder „Das eingemauerte
Kind“ von Georg Runsky, ein Stück, das ſich in
den Mauern Merſeburgs abſpielt und an den
Verein und die Mitwirkenden ziemlich hohe Anforde
rungen ſtellt. Geſpielt wurde flott und gut, man
merkte es den Aufführenden an, daß ſie mit Fleiß
an die Einſtudierung ihrer Rollen herangegangen und
dieſelben gut wiederzugeben bemüht waren. Daß
ihnen dies gelang, bewies der lebhaft geſpendete Bei
fall der Anweſenden. Dem Verfaſſer des Stückes
wurde im Anſchluß an die Vorſtellungen ein Ehren
diplom des Vereins überreicht. Ein flotter Tanz
bildete den Schluß des gut verlaufenen Theaterabends.

Der Kaufmänniſche Verein „Hanſa“
hierſelbſt hatte an Sonnabend ſeine Mitglieder und
Freunde zu ſeinem Herbſt- Vergnügen in der
„Reichskrone“ zuſammengeführt, um ihnen durch
Konzert, Theater und Ball einen feſtlichen Abend zu
bereiten. Die Abſicht des rührigen Vereins gelang
nach jeder Richtung hin. Das Konzert bot eine Aus
wahl vorzüglicher Muſtkſtücke, die unſer Stadtorcheſter
tadellos zu Gehör brachte das Theater ließ die beiden
Einakter „Die vergeſſenen Schuhe“ von Marie Knauff
und „Das Pulverfaß“ von Kadelburg über die Bretter
gehen, die äußerſt wirkungsvoll von bewährten Kräften
vorgeführt wurden. Das Ganze krönte alsdann ein
Ball, der bis zum Morgen ſeine fröhlichen Kreiſe zog.

Preußen I und II komb. Merſeburg
Hohenzollern I. Naumburg 2: 1. Der
Merſeburger Ballſpielklub „Preußen“ eröffnete am
Sonntag nachmittag ſeine diesjährige Herbſtſaiſon
und zwar ſpielte ſeine I. und II. Mannſchaft kom
biniert in Naumburg gegen den dortigen Fußballklub
„Hohenzollern“, I. Mannſchaft. Es gelang den
Merſeburgern nach abwechslungsreichem Spiel einen
ſchönen Sieg mit 2: 1 Goal zu erringen. Die
kombinierte Mannſchaft beſtand 5 Spielern der I. und
6 Spielern der II. Mannſchaft. Obiges Reſultat
entſpricht noch lange nicht den Stärkeverhältniſſen der

Merſeburger Preußen.
Ein Fußballwettſpiel fand Sonntag nach

mittag zwiſchen dem Fußballklub „Britania“Halle
und dem Ballſpielverein „Hohenzollern“ Merſe
burg auf dem hieſigen Exerzierplatze ſtatt. Das Spiel
endete mit dem unentſchiedenen Reſultat von 2: 2.
Bei Halbzeit ſtand das Spiel 2: 0 für Halle.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreilen.

s Großcorbetha, 5. Sept. Eine böſe
Diphteritisepidemie iſt in unſerem Orte aus
gebrochen. Nicht weniger als 3 Kinder ſollen krank
darniederliegen. Die behördliche Schließung der Schule
ſteht bevor.

2. Döllnitz, 9. Sept. Am Sonntag wurde hier
das alljährliche Kinderfeſt gefeiert. Abends zuvor
fand ein Laternenzug der geſamten Schuljugend, an
dem ſich ſogar auf dem Arm getragene Kinder in
nicht geringer Zahl beteiligten, ſtatt. Der Zug be
wegte ſich durch die Hauptſtraße des Ortes zur Feſt
wieſe, woſelbſt ein Freudenfeuer unter dem Geſange
des Liedes „Flamme empor“ angezündet wurde, worauf
der Ortsvorſteher das Kaiſerhoch ausbrächte und an
der Eiſter ein Feuerwerk den Abend verherrlichte. Das
Ganze gewährte ein impoſantes Bild. Am Sonntag
nachmittag 2 Uhr verſammelten ſich die Schulkinder
vor den betr. Schulen, um unter Leitung ihrer Herren
Lehrer und bei zahlreicher Beteiligung der Bewohner und



Gäſte den unter Vorantritt der Ortsmuſtk und mit
Fahnen, Blumen und Kränzen geſchmückten Feſtzug
nach dem Kinderfeſtplatze anzutreten. Dort gaben
ſich die Kinder mit großem Eifer unter Leitung der
Klaſſenlehrer und mit Hilfe mehrerer hieſtger Damen
einige Stunden dem frohen Spiele hin. Nachdem
den Kindern noch einige Erfriſchungen gereicht worden
waren, wurde gegen Abend der Rückzug angetreten,
worauf Herr Pfarrer Niehus am Kriegerdenkmal
eine Schlußanſprache hielt, und ſomit das Feſt, das
in jeder Beziehung einen wohlgelungenen Verlauf
nahm, ſeinen Abſchluß fand.

s Lützen, 9. Sept. Amtsgerichtsſekretär Bernhard
Müller wird am 1. Oktober von hier an das Amis
gericht in Erfurt verſetzt werden. Am Donners
tag ſtanden die Maurer Freudenreich Voigt und
Otto Gräfe als Vorſitzende des ſozialdemokratiſchen
Kaſino Vereins für Lützen und Umgegend vor dem
hieſtgen Schöffengericht unter der Anklage, ein
ſtehendes Gewerbe (Schankwirtſchaft) ſeit drei
Monaten ſelbſtändig ausgeübt zu haben, vhne
hierzu die polizeiliche Genehmigung zu beſitzen. Jn
dem genannten Lokale wurden ſogenannte Mitglieds-
karten zu 10 Pfg. ausgegeben, nach deren Löſung
jeder zum ſteten Beſuche des Kaſtnos berechtigt ſein
ſollte. Das Gericht konnte ſich dieſer Auffaſſung
nicht anſchließen, ſondern verurteilte die beiden Ange
klagten zu je 62 Mk. Geldſtrafe eventuell zwölf
Tagen Haft.

S Mücheln, 9. Sept. Dem Pfarrer Kuliſch
in Zorbau iſt die vertretungsweiſe Verwaltung des
Kreisſchulaufſtchtsbezirks Mücheln vom 1. Auguſt d. J
ab übertragen worden.

NHus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 10. September 1867, vor 40 Jahren, wurde

die Legislaturperiode des norddeutſchen Reichstages eröffnet. Die
Feferlichkeit war einfach, die Thronrede in geſchäftlichem Tone
gehalten noch war es ja nicht Alldeutſchland, das ſeine
Vertreter nach Berlin entſandt hatte. Immerhin iſt wohl
dieſer Tag vor 40 Jahren der Erinnerung wert, da er ja
nur der Vorläufer jenes Tages von Verſailles war, der die
Einigung Deutſchlands brachte. Uebrigens waren die Partei
gruppierungen des norddeutſchen Reichstages nicht viel anders,
als die ſpäteren des deutſchen Reichstages.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Sept. Vielfach

ſtark nebliges, zeitweilig aufheiterndes, etwas kühleres
Wetter. Trocken bis auf etwaige Nebelniederſchläge.

11. Sept. Teils heiteres, teils nebliges, ſonſt
trockenes Wetter mit kühlerer N aber ziemlich
waärmer Tagestemperatur.

Vermischtes.
Der leichte Unfall des Kaiſer s) auf dem

Paradefeld in Hannover wird von einem Augenzeugen wie
folgt geſchildert: „Der Kaiſer reichte dem neben mir ſtehenden
alten Krieger S. die Hand über den Pferdehals, beugte ſich
vor und in dem Augenblick ſank das Pferd an der glitſchigen
Böſchung herunter und der Kaiſer lag unten, ſprang auf und
ſagte: „Da habe ich doch mal Gelegenheit, meinen alten
Kriegern zu Füßen zu fallen.“ Sagte es und ſaß wieder
auf. Das iſt die ganze Geſchichte.

(Nordpolfahrt des Amerikaners Wellmann.)
Von Spitzbergen aus beabſichtigt der Amerikaner Wellmann
in dieſen Tagen mit ſeinem ſelbſtkonſtruierten Luftballon nach
dem Nordpol abzuſegeln. Der kühne Plan des Amerikaners
hat von ſeiten der Wiſſenſchaft manche ernſte Kritik erfahren
müſſen, und wenn auch gegenüber dem Unternehmen des
unglücklichen Andrs die Chancen des „America“ ungleich
beſſer ſind, ſo ſind doch noch manche Fragen unbeantwortet,
in welcher Weiſe die Aeronauten unerwarteten Hinderniſſen
zu begegnen gedenken, wie gegen Eventualitäten Vorſorge ge
kroffen und vor allem welche Rückfahrtsmöglichkeiten bet den
ſchwankenden Windverhältniſſen in der arktiſchen Zone offen
bleiben. Wellmann ſelbſt hat nun im „Windſor Magazine“
das Wort ergriffen, um die Chancen zu erwägen. „Wir
wollen zurückkehren; wir haben keine Luſt, als Märtyrer zu
poſieren“, ſo ſchreibt der Amerikaner. „Vier Pfeile ſind es,
die wir im Köcher haben. Erſtens haben wir eine gute
Chance, zum Pol und wieder zurück zu unſerem Hauptquartier
oder zu irgend einem anderen Land zu kommen, indem wir
die eigene Kraft unſeres Luftſchiffes in Rechnung ſetzen zehn
oder vierzehn Tage ſind dafür wohl anzuſetzen. Zweitens
aber, ſollte dies mißlingen, ſollten Motor und Heizmaterial
nur dazu ausreichen, uns bis zum Pol zu bringen, ſo
könnten, wenn der Gaſolinvorrat ſich erſchöpft, Motor,
Maſchinerie und eine Reihe von anderen Gegenſtänden als
Ballaſt dienen; wir würden ſie nach und nach über Bord
werfen und ſo die Hebekraft des Gaſes ausgleichen. Die
„Amerxrica“ könnte dann als einfacher Treibeballon in der
Luft bleiben und ſich vom Abfahrttage ab ungefähr 25— 35
Tage in der Atmoſphäre halten. Und in dieſer Zeit iſt die
Chance offen, daß der Wind uns ſüdwärts treibt; die Ent
fernung vom Pol zum Land beträgt nur 860 engliſche
Meilen und bei friſcher Briſe wären dieſe in zwei oder drei
Tagen zurückzulegen. Drittens: wenn das Luftſchiff uns bis
zum Pol oder nur in ſeine Nähe führt, ſo haben wir in
unſerer Ausrüſtung eine vollkommene Schlittengarnitur
mit zwölf ausgewählten ſibiriſchen Hunden; die
zwei Monate, die es dann noch hell ſein wird, könnten
dazu benutzt werden, in einer Schlittenreiſe über das Eis
Spitzbergen oder Grönland zu erreichen. Es verſuchen ja
andere, mit Schlittenexpeditioney zum Pol vorzudringen und
zurückzukehren wenn die „America“ uns zum Pol bringt, ſo
brauchen wir nur die Heimfahrt zu machen und in ihr haben
wir noch die Hilfe des treibenden Eiſes, das uns durch
ſchnittlich täglich zwei bis vier Meilen fortbringt. Viertens:
Die große Tragfähigkeit unſeres Luftſchiffes und die Aus
nutzung des Schleppſeiles ermöglichen uns, ſoviel Nahrungs
mittel mitzuführen, daß im Notfalle, falls die „America“ zu

irgend einem unwirtlichen Platz in der großen unerforſchten
Aera abgetrieben werden ſollte, wenn wir fern vom Lande
das Luftſchiff verlaſſen müſſen, wenn irgend ein Mißgeſchick,
Krankheit oder was es auch ſei, es nicht ratſam machen würde,
noch im Herbſte eine Rückkehr mit dem Schlitten zusverſuchen,
ſo könnten wir an der Stelle, wo wir landen, überwintern.
Die rieſigen Mengen von Stoff und anderen Materialien,
aus denen die „America“beſteht, liefern alles, was not tut,
um eine behagliche wetterfeſte Hütte zu errichten und wir
brauchten nicht den Hunger zu fürchten die mitgeführten Vor
räte reichen aus, um uns zu erhalten. Sollte dieſer Fall
eintreten, ſo könnten wir mit dem Frühjahr die Schlttenfahrt
ſüdwärts antreten, wenn auch die Etsverhältniſſe der Reiſe
günſtiger ſind als im Herbſt. Unſere Nahrungsvorräte reichen
aus bis zum 1. Junt Um all dieſen Möglichkekten be
gegnen zu können, führen wir die neueſte genaueſten und er
probteſten Karten und Angaben über das Land rings um
den Pol mit uns; die einzelnen Regierungen und verſchiedene
geographiſche Geſellſchaften haben uns in der Zuſammen
ſtellung dieſes Materials wirkſam unterſtützt. Wir beſitzen
alle Nachrichten über die Stämme, die Wildverhältniſſe, die
Außenpoſten, Fährten und Waſſerläufe und über die Nahrungs
depots im Franz Joſeph Land an der ſibiriſchen Küſte, auf
Grönland, an der Nordküſte BritiſchAmerikas und auf den
abgelegenen Jnſeln. Wie auch das Schickſal ſich wenden mag,
wir hoffen, gerüſtet zu ſein; wir ſind darauf vorbereltet, zu
überwintern, haben ausreichende Vorräte und wenn die Natur
uns günſtig iſt, ſo können wir dieſe ſogar noch mit Gewehr
und Patrone vergrößern.“

(Zu dem Eiſenbahnunglück bei Strausberg.)
Die amtliche Beſtätigung der Nachricht, daß der Bankdirektor
Kraſchutzki aus Königsberg das Opfer des Eiſen
bahnunglücks geworden iſt, bringt eine amtliche Meldung,
die lautet: Bei der nochmaltgen Durchſuchung des Wagens,
in dem der vermißte Bankdirektor Kraſchutzkt nach den einge
gangenen Angaben geſeſſen hatte, wurden folgende Gegenſtände
in der Aſche, die auf den Eiſenteilen des Untergeſtelles des
verbrannten Wagens ſich angeſammelt hatten vorgefünden.
Mehrere Stückchen einer menſchlichen Schädeldecke, ein etwa
6 Zentimeter langes Stück eines Unterarmknochens, eine An
zahl kleiner Knochenſtücke unbeſtimmbarer Art, ein Hoſenknopf
mit dem Firmenaufdruck Orgler Hirſch, fünf Münzen, ein
Zwanzigmarkſtück, ein Einmarkſtück, zwei Zehupfennig und
ein Fünfpfennigſtück, außerdem anſcheinend ein Portemonnaie
beſchlag und 14 Metallteilchen, vielleicht von einer Uhrkette
herrührend, ſowie ein kleiner Reſt eines Hoſenträgers und ein
Schlüſſelring mit Schlüſſeln. Der anweſende Schwiegerſohn
des Bankdirektors erklärte, daß ſein Schwiegervater nur bei
der Firma Orgler Hirſch habe arbeiten laſſen. Hiernach
kann wohl kein Zweifel darüber walten, daß der
Bankdirektor Kraſchutzkt in dem Wagen ver
brannt iſt. Er hat nach Angabe des Schwiegerſohnes ſtets
einen ſehr feſten Schlaf gehabt. Die Fundſtelle der Ueberreſte
läßt darauf ſchließen daß er ſich zum Schlafen niedergelegt
hatte, und liegend den Tod gefunden hat. Der Verluſt
dieſes Menſchenlebens erhöht natürlich für den Frevler, der
das Unglück verurſachte, das Strafkonto. Es kommt nunmehr
jener Teil des 315 des Strafgeſetzbuches in Betracht, der
beſagt: Wenn inſolge der abſichtlich begangenen Gefährdung
eines Eiſenbahntransports der Tod eines Menſchen die Folge
iſt, ſo tritt Zuchthausſtrafe nicht unter zehn Jahren ein.
Unter dem Verdacht der Täterſchaft war in der Nacht
zum Sonnabend ein früherer Bahnarbeiter Wirſchin g aus
Mahlsdorf feſtgenommen worden. Der Mann konnte aber
wieder entlaſſen werden, da ſich herausſtellte, daß er
nicht der Urheber iſt. Eine weitere Verhaftung iſt nach
Blättermeldungen in Fredersdorf an der Oſtbahn erfolgt.
Auf der Unfallſtrecke zwiſchen den Stationen Strausberg
und Rehfelde iſt am Freitag abend 10 Uhr der zwei
gleiſige Betrieb in vollem Umfang wieder aufge
nommen worden.

(Eine große Feuersbrunſt) brach nach einer
Meldung des Wiener Telegraphenbureaus am Donnerstag
im Konſtantinopeler Stadtviertel Jedikule aus. Durch das
ſich in raſender Eile verbreitende Feuer wurden etwa hundert
Häuſer und Kaufläden ein geäſchert.

(Jhr Kind aus dem Zuge geworfen) hat eine
nunmenſchliche Mutter unweit der Station Eberswalde.
Man fand die zerſchmetterte Leiche des wenige Tage
alten Kindes an der Bahnböſchung liegen. Die Poltzet iſt
eifrig auf der Suche nach dem herzloſen Weibe.

(Ker Salzburger Mörder Gebauer,) der den
Gendarmen Löffler auf dem Transport niederſchlug und
tötete, hat ſich in ſeiner Zelle erhängt.

(Großfeuer.) Jn Köln brach Freitag abend in der
Auerſchen Dampfmühle Großfeuer aus, das 7 Stunden wütete.
Zur Begrenzung des Brandes mußten die geſamten Kölner
Wehren herangezogen werden. Erſt früh morgens gelang es,
das Feuer zu dämpfen. Der geſamte Kornvorrat iſt verbrannt,
die Maſchinen der Getreidemühle ſind zerſtört. Der Schaden
wird auf 8/4 Millionen Mark geſchätzt. Mehrere Feuer
wehrleute wurden ſchwer verletzt.

(Von einem Ochſen aufgeſpießt) und getötet
wurde in dem Eifelort Weismes bei Aachen ein Radfahrer,
der mit einem Ochſenfuhrwerk uſammenrannte. Dem Unglück
lichen drang dabei ein Horn des Zugtieres tief in den Kopf,
ſo daß er auf der Stelle ſt arb.

(Auch ein Selbſtmordgrund. Eine an ſich
eigentlich recht angenehme Sache hat den Altſitzer von Glis
zinski in Bützow in den Tod getrieben. Der Mann, der in
ausgezeichneten pekuniären Verhältniſſen lebte, hat ſich nämlich

nach ſeinem eigenen ſchriftlichen Geſtändnts nur aus dem
Grunde das Leben genommen, „weil ihm die Verwal
tung ſeines Geldes zu viel Mühe machte“. Es
muß auch ſolche Käuze geben

Militäriſcher Unfäll.) Ein Kanonier des Ar
tillerie Regiment Nr. 59 aus Köln wurde bei Vierſen von
einem umſchlagenden Geſchütz ergiffen und ihm der Kopf zer
quetſcht. Er war ſofort tot. Ein anderer trug eine
Verletzung am Bein davon. Ein Jnfanteriſt vom Regiment
Nr. 68 erlitt einen Hitzſchlag.

Bei den ſchweren Stürmen,) die in den dä
niſchen Gewäſſern dieſer Tage wogten, ſind, wie aus
Kiel gemeldet wird, verſchiedene Schiffe untergegangen. So
ſank der däniſche Schuner „Martha“, der bei Halmöen auf
Grund geraten, dann aber von der See wieder gehoben war,
bald darauf infolge der Beſchädigungen, die der Schiffe boden
bei der Strandung erlitten. Vollſtändig wrack wurde ferner
der Schuner „Sigrid“ aus Brautevik, der auf der Fahrt
von Aba nach Kopenhagen beim Feuerſchiff von Sntgnöe
ſtrandete. Die Beſatzung konnte in beiden Fällen glücklich
gerettet werden. Zweifellos ertrunken dagegen ſind die drei
Jnſaſſen der im Großen Belt geſunkenen Segeljacht „Pirat“
aus Aarhus, die Dänen Chriſtianſen, Jacobſen und Lyn

gaard. Wie ſchon gemeldet, iſt auch die „Netto“ aus
Lyſerol im Sturm untergegangen.

z T d J ndNeueste Nachrichten.
Kiel, 9. Sept. Die Ergänzungeflotte iſt als

Vorhut der Hochſeeflotte geſtern abend von den
Manövern zurückgekehrt, ihr folgten die Linienſchiffe.
Der Durchmarſch durch den Kaiſer Wilhelm Kanal
wurde ohne Zwiſchenfall beendet. Die Hochſeeflotte
geht unter dem Oberbefehl des Prinzen Heinrich zur
Vornahme der Schlußmanöver nach Apenrade.

Odeſſa, 9. Sept. Der Artelſchik einer Fabrik,
der 3600 Rubel von der Reichsbank bei ſich hatte,
wurde in der Proſorrowskſtraße von acht
Anarchiſten überfallen und des Gelves be
raubt. Als Schutzleute die Täter verfolgten, warfen
dieſe eine Bombe, durch deren Exploſton ein vorüber
gehender Schüler und einer der Räuber verwundet
wurden. Letzteren nahm die Polizei feſt, ſeine Ge
hilfen entkamen.

Perth, 9. Sept. Kriegsminiſter Haldane
hielt vorgeſtern abend in Abernethy eine Rede, in
der er auf verſchiebene Kritiken antwortete, die
man an ſeiner Verwaltung geübt hatte. Jnbetreff
des engliſch- ruſſiſchen Vertrags ſagte Hal
dane, es ſei ein wichtiger Vertrag, der ſoeben ab
geſchloſſen worden ſei. Er hoffe, daß dieſer Vertrag
endlich die ſchreckliche Spannung vermindern werde,
die ſeit langen Jahren in Aſien beſtehe. Schließlich
erklärte der Miniſter, die Regierung wolle, bevor ſie
einen Appell an das Land richte, noch verſuchen,
ſoziale Reformen durchzuführen. So habe ſie ſich
vorgenommen, in der nächſten Tagung des Parlaments
die Frage der Altersverſicherung der Arbeiter und die
der geiſtigen Getränke zur Sprache zu bringen.

Paris, 9. Sept. Sonnabend abend erklärte der
Miniſterpräſtdent Clemenceau nach der Rückkehr
von einer Jagd, aus Marokko ſei mit Ausnahme
einer Depeſche des Admirals Philibert nichts ein
gegangen. In der Depeſche ſei mitgeteilt, daß der
Scheik El Haivi um Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten gebeten habe, es ſei aber nicht bekannt,
wie dieſe Bitte vom General Drude aufgenommen
worden ſet, er wüßte ſogar nicht, ob die marokkaniſchen

Abgeſandten mit General Drude hätten konferieren
können. Dieſe Verhandlungen bezüglich der Waffen
in Mazagan ſeien auf dem beſten Wege. Zum Schluß
ſagt Clemenceau, daß die Lage ſo günſtig wie
nur möglich ſei.

Paris, 9. Sept. Wie ver „Matin“ aus Caſa
blanca meldet, erteilte General Drude dem mit
ihm wegen des Waffenſtillſtandes verhandelnden Scheik
El Mäcci die Antwort, daß er, ohne ſich in ſeiner
Aktionsfreiheit für die Folge binden zu wollen, eine
Offenſtve während der nächſten Tage nicht ergreifen
werde, wenn die Beſprechungen aufrichtig gemeint und
geeignet ſeien, den Feindſeligkeiten ein Ende zu machen.

Mabrid, 9. Sept. Ein Telegramm der
„Correſpondencig de Espana“ beſtätigt, daß drei
Marokkaner dem General Drude im Namen der
Kabylen anboten, die Waffen niederzuſegen und um
einen Waffenſtillſtand von 48 Stunden baten.
Zwei von den Unterhändlern blieben als Geiſeln im
franzöſiſchen Lager.

Konſtantinopel, 9. Sept. Die Bevölkerung
von Samos lehnt weiterhin jeden vom Sultan er
nannten Fürſten ab. Jnfolgedeſſen wird der neu
ernannte Fürſt Georgiades an Bord eines türkiſchen
Panzerſchiffes nach Samos fahren und unterwegs in
Smyrna ein halbes Bataillon Truppen an Bord
nehmen, um die Landung in Samos eventuell mit
Gewalt zu erzwingen.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom Monat Auguſt 1907.

gering gut gering4,75

h (pro 1 Kgr.)Gerſte Rindfleiſch (Keule) 1,70Hafer z z do. (Bauch) 1,45Erbſen, gelbe Schweinefleiſch 1,48Bohnen Kalbfleiſch 1,70Linſen Hammelfleiſch 1,70Eß Kartoffeln Speck (geräuch.) 1,70
Richtſtroh Butter 2,69Krummſtroh Eier pro Schock 4,61

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 26. bis 31. 8. 1907

pro Stück 8,00 Mk. bis 10,00 Mk.

(pro 100 Kgr.) gut
Weizen 31,73
Roggen

(Pro 100 Kgr.)
eu

S Tr

Waren und Produktenbörſe,
Leipzig, 7. Sept. Weizen inländ. alter

neuer 215 223, ausländ. 238--244 M. Feſt. Roggen,
hieſ., alter 202 207, neuer 211 213 preuß. alter 204-—-208,
Poſener 207 ausländ. 214—217 M. Feſt. Gerſte
Braugerſte 175-—190 M., answärt. 210--220 M., Mahl- und
Futterwaare 150 165 M. Hafer inländ. 20--210, neuer
165--177 Ruhtg. Mais amerikan. M., runder 152
157, Cinquantis 160 170. Raps: Rapskuchen:
per 100 kg netto 15,50--16,00. Rüböl rohes, o. F.
81,00 nom. Höher gehalten. Weizen mehl 33,00. Roggen
mehl 30,50.

Verantwortliche Redattſon, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſebarg.
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